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Bildung, die Sinn macht, ist Lebensbegleitung um der 
Menschen willen. Mit ihrer Arbeit tragen die  evangelischen 
Kreis/Bildungswerke dazu bei. 

Evang. Bildungswerk Balingen/Sulz / Balingen *
Evang. Kreisbildungswerk Blaubeuren/Ulm /  Ulm *
Evang. Kreisbildungswerk Böblingen / Böblingen *
Evang. Bildungswerk im Landkreis Esslingen / Nürtingen *
Evang. Bildungswerk Freudenstadt / Freudenstadt *
Evang. Kreisbildungswerk Göppingen/Geislingen /  Göppingen *
Evang. Kreisbildungswerk Heidenheim / Heidenheim *
Evang. Kreisbildungswerk Heilbronn / Löwenstein-Altenhau *
Evang. Bildungswerk Hohenlohe / Künzelsau *
Evang. Kreisbildungswerk Ludwigsburg / Ludwigsburg *
Evang. Bildungswerk des Kirchenbezirks Mühlacker / Mühlacker *
Evang. Kreisbildungswerk nördlicher Schwarzwald / Calw *
Evang. Erwachsenenbildung Oberschwaben / Weingarten *
Evang. Erwachsenenbildung im Ostalbkreis / Aalen *
Evang. Kreisbildungswerk Rems-Murr-Kreis / Waiblingen *
Evang. Bildungswerk im Landkreis Reutlingen / Reutlingen *
Evang. Bildungswerk Stuttgart / Stuttgart *
Evang. Kreisbildungswerk Schwäbisch Hall / Schwäbisch Hall *
Evang. Kreisbildungswerk Tübingen / Tübingen *
Evang. Bildungswerk des Kirchenbezirks Tuttlingen / Rottweil *

* Sitz der Geschäftsstelle des Bildungswerkes
Hrsg.: 
Landesarbeitsgemeinschaft evangelischer 
Bildungswerke in Württemberg (LageB)
Ecklenstr. 20, 70184 Stuttgart
Tel. 0711-480725  
Fax. 0711-4807270
Email: info@eaew.de
www.lageb.de

Stuttgart, April 2008	

Unsere Themen 

Evangelische Erwachsenenbildung begleitet Menschen 
auf ihrem lebenslangen Lernweg. 
Sie macht Angebote, sich als Frau, als Mann, als Kind, 
Jugendlicher oder älterer Mensch in allen vier Dimensi-
onen zu erleben: 

im Verhältnis zu sich selbst, zum eigenen Körper 
und zur eigenen Lebensgeschichte; 
im Verhältnis zu Gott, von dem her wir uns verste-
hen lernen als Menschen, die bejaht sind und zu 
Neuanfängen fähig; 
im Verhältnis zu den Menschen um uns, zuhause 
und im Büro oder im Betrieb, in der Kommune 
und in der Kirchengemeinde, aber auch in einer 
globalisierten Welt; 
und im Verhältnis zur Welt um uns, Tiere und 
Pþanzen, Wasser und Luft. 

Weil jede dieser vier Dimensionen zu jeder Zeit für 
Menschen Bedeutung gewinnen kann, kann Bildung, 
die um der Menschen willen geschieht, nicht eindimen-
sional sein. Qualitativ gute Familienbildung und gute 
Erwachsenenbildung sind sich dessen in gleicher Wei-
se bewusst und wissen, dass sie einander ergänzen. 
Kirchengemeinden, Häuser der Begegnung und Famili-
enbildungsstätten sind gemeindenahe lebensdienliche 
Bildungsorte. 
Sie zu fördern ist die Aufgabe der in der Landesarbeits-
gemeinschaft Evangelischer Bildungswerke in Würt-
temberg (LageB) zusammengeschlossenen Kreis/Bil-
dungswerke.  
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Bildung um der Menschen willen
Bildung als Lebensbegleitung

Bildung
die Sinn

macht



Unsere Aufgabenfelder 

Konkret vollzieht sich Erwachsenenbildung in unserer 
Landeskirche darum in folgenden Aufgabenfeldern:

Biblisch-theologische Erwachsenenbildung
Gesellschaftlich orientierte Erwachsenenbildung
Personenorientierte Erwachsenenbildung.

Daneben tritt als weiterer Bereich die Fortbildung 
Ehrenamtlicher. 

Innerhalb dieser vier genannten Arbeitsfelder setzen 
die Bildungswerke und ihre Häuser der Begegnung 
unterschiedliche Schwerpunkte; Größe und Ausstat-
tung, Stadt oder Land, aber auch Interessen und 
Bedürfnisse der sie tragenden Kirchenbezirke prägen 
ihre Programmstruktur. Allen gemeinsam ist die Ver-
bindung von pädagogischer und theologischer Kompe-
tenz unter ihren Hauptamtlichen. Das breite kirchliche 
Bildungsangebot in seiner Aktualität und Seriosität lebt 
jedoch vom Engagement der vielen Ehrenamtlichen. 
Wir achten auf kontinuierliche Begleitung und Weiter-
bildung durch die hauptamtlichen Kräfte in der Erwach-
senenbildung. 

•
•
•

Bildung ist Dienst der Kirche am Menschsein des 
einzelnen Menschen: Evangelische Erwachsenenbil-
dung nimmt den Menschen als Geschöpf wahr mit Leib, 
Geist und Sinnen; sie versteht ihn als Mitgeschöpf und 
Teil einer Gemeinschaft; sie achtet seine Würde trotz 
Erschöpfung, Unzulänglichkeit und Schuld. Als lebens-
begleitende lebensdienliche Bildung lehrt sie Stärken zu 
entfalten und mit Grenzen umzugehen:  
Frauen und Männer unterschiedlicher Lebenslagen 
brauchen Bildung.  

Bildung ist ein Gewinn für die Kirche selbst. Evange-
lische Erwachsenenbildung zeigt ihr evangelisches 
Proýl, indem sie dazu beitrªgt, dass die ehrenamtliche 
Mitarbeit in Kirche und Gesellschaft zum Gewinn für En-
gagierte, Kirche und Gesellschaft wird. Die christlichen 
Kirchen haben stets unsere Kultur geprägt und sich von 
ihr prªgen lassen. Darum pþegt die Kirche auch um ih-
rer selbst willen den ständigen Austausch mit Kultur und 
Gesellschaft und bestärkt darin auch Ehrenamtliche: 
Eine lernende Kirche braucht Bildung.

•

•

Unser Selbstverständnis

 „Bildung auf evangelisch“ ist Bildung aus einer be-
stimmten Grundhaltung heraus. Sie umfasst  mehr als the-
ologische Bildungsarbeit, auch wenn diese ihr unverzicht-
bares Kennzeichen ist. Evangelische Erwachsenenbildung 
ist in ihrer ganzen Vielfalt und Breite dem Evangelium von 
Jesus Christus verpþichtet: ĂDie Erwachsenenbildung ist 
eine verpþichtende Aufgabe der Kirche im Rahmen ihres 
Verkündigungsauftrages und im Blick auf die Wahrneh-
mung ihrer gesellschaftlichen Verantwortung.“ (Entschlie-
ßung der Landessynode vom 03. 07.1998)

Bildung ist eine Wesensäußerung der Kirche - von An-
fang an und insbesondere seit der Reformation. Evan-
gelische Erwachsenenbildung zeigt ihr evangelisches 
Proýl, indem sie die Suche von Menschen nach 
einem persönlichen, verständigen und urteilsfähigen 
Glauben fördert. Gegen einen Trend, Glaubensfragen 
ins Private abzudrängen, steht Evangelische Erwach-
senenbildung für die öffentliche Diskussionsfähigkeit 
und Diskussionsbedürftigkeit von religiösen Fragen: 
Evangelischer Glaube braucht Bildung. 

Bildung ist Ausdruck der Kirche für die Welt: Evange-
lische Erwachsenenbildung zeigt ihr evangelisches 
Proýl, indem sie ihre gesellschaftliche Bildungsmitver-
antwortung ernstnimmt. Familien in allen Konstellatio-
nen brauchen Unterstützung; soziale Gerechtigkeit 
ist wesentlich Bildungsgerechtigkeit. Der Bedarf an 
Verständigung über gemeinsame Wertvorstellungen 
und die Dringlichkeit der Verringerung gesellschaft-
licher Unterschiede wächst. Die Frage, wie wir unsere 
Stadt und unsere Gesellschaft lebenswert gestalten 
wollen, braucht einen Ort:  
Unsere Gesellschaft braucht Bildung. 
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